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Wege zur Nachhaltigkeit in der Bonner Allianz
Dieses Sammelbla� gibt einen Überblick über gelebte Nachhal�gkeitsprak�ken in den Partnerins�tu�onen
der Bonner Allianz für Nachhal�gkeitsforschung. Es dient als Informa�ons- und Inspira�onsquelle für Impulse
zur Einbindung gelebter Nachhal�gkeit in die Praxis. Es ist in fünf Kapitel unterteilt: Nachhal�ges Reisen und
Mobilität, Nachhal�ges Veranstaltungsmanagement, Nachhal�gkeit im Arbeitsalltag, Ins�tu�onelle Nachhal-
�gkeitsstrategien und Nachhal�ge Beschaffung.

Über die Bonner Allianz für Nachhal�gkeits-
forschung

Im November 2017 haben sich auf der COP23 unter
der Federführung der Universität Bonn das BICC
(Bonn Interna�onal Centre for Conflict Studies), das
Deutsche Ins�tut für Entwicklungspoli�k (DIE), die
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg (H-BRS) sowie das Ins�-
tut für Umwelt und menschliche Sicherheit der Uni-
versität der Vereinten Na�onen (UNU-EHS) und das
Zentrum für Entwicklungsforschung (ZEF) zur Bonner
Allianz zusammengeschlossen, um Wissen und Kom-
petenzen auf dem Gebiet der Nachhal�gkeitsfor-
schung zu bündeln und zu stärken.

Die Bonner Allianz trägt der Komplexität der Pro-
blem- und Fragestellungen in der Nachhal�g-
keitslandscha� durch vernetzte Wissenscha� Rech-
nung. Gemeinsames Ziel ist es, die Umsetzung der
UN Agenda 2030 auf lokaler bis hin zur globalen
Ebene wissenscha�lich zu unterstützen. Dazu vereint
die Bonner Allianz mit ihren Partnerins�tu�onen uni-
versitäre und außeruniversitäre, angewandte und
grundlagenorien�erte Forschung.

Als Bonner Allianz für Nachhal�gkeitsforschung set-
zen wir Themen, machen Nachhal�gkeitsforschung
sichtbar, arbeiten in Projekten und Arbeitsgruppen
zusammen, wirken in die Poli�k, beteiligen uns in lo-
kalen, regionalen und interna�onalen Projekten und
Gremien. Darüber hinaus sind alle unsere Partnerin-
s�tu�onen bestrebt, den Arbeitsalltag möglichst
nachhal�g zu gestalten. Mit diesem Sammelbla� ge-
ben wir einen Einblick in die gelebten Nachhal�gkeit-
sprak�ken unserer Partnerins�tu�onen.
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Nachhaltiges Reisen &Mobiliät
Unsere Partnerins�tu�onen geben vielsei�ge Hinweise und leben verschiedene Prak�ken bei der nachhal�-
gen Gestaltung von Mobilitätsfragen. Neben Nachhal�gkeitserwägungen für den Arbeits- und Studienweg
und für Dienstreisen wird auch ein Augenmerk auf möglichst nachhal�ge Anreise- und Teilnahmemöglichkei-
ten bei der Ausrichtung von Veranstaltungen gelegt.

ÖPNV

Für den Arbeitsweg ihrer Mitarbeitenden bieten die
Universität Bonn und das BICC den Erwerb eines Job-
�ckets an, um die Anreise mit dem ÖPNV a�rak�ver
zu gestalten.

Außerdem engagiert sich die Universität Bonn bei
der Jobwärts Ini�a�ve der Stadt Bonn, die eine Redu-
zierung der Verkehrsbelastung in den Spitzenzeiten
zur „Rush-hour“ morgens und abends zum Ziel hat.

Die Studierenden der Universität Bonn als auch der
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg (H-BRS) erhalten ein in
den Studierendenausweis integriertes Semester-
Ticket für den ÖPNV.

Fal�ahrräder, Bike- & Carsharing

Das Ins�tut Ins�tut für Technik, Ressourcenschonung
und Energieeffizienz (TREE) der H-BRS bietet die Aus-
leihe von Fal�ahrrädern der Marke Brompton für
Dienstreisen an, die sich auf ein handliches Koffer-
maß zusammenfalten lassen. Sie sind eine prak�sche
Ergänzung bei Reisen mit der Bahn und eine Alterna-
�ve zur PKW-Nutzung.

Eine Koopera�on mit dem Carsharing Anbieter Cam-
bio ermöglicht den Beschä�igten und Studierenden
der Universität die Nutzung der Autos zu Sonderkon-
di�onen. Zusätzlich stehen den Studierenden der
Universität täglich 30 Freiminuten bei der Nutzung
von Leihfahrrädern des Bikesharingdienst Nextbike
zur Verfügung.

Dienstreisen & Teilnahme an Veranstaltungen

Im Lei�aden zur Nachhal�gkeit in der interna�ona-
len Zusammenarbeit präsen�ert die Universität
Bonn Empfehlungen zum nachhal�gen Reisen sowie
eine Checkliste (S. 9-10). Z.B. empfiehlt der Lei�a-
den vor der Teilnahme an einem en�ernten Veran-
staltungsort zu prüfen, ob sta�dessen eine Teilnah-
me per Video-Konferenz möglich und sinnvoll ist.

Für Online-Teilnahmen können alle Beschä�igten
und Studierenden der Universität Bonn kostenfrei
auf den Videokonferenzdienst ZOOM zugreifen, der
nicht nur die Teilnahme, sondern auch die Ausrich-
tung virtueller Veranstaltungen als Alterna�ve zur
Anreise ermöglicht.

https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/unileben/mobilitaet
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/unileben/mobilitaet
https://www.bonn.de/microsite/jobwaerts/index.php
https://www.h-brs.de/de/umweltschutz
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/unileben/mobilitaet
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/unileben/mobilitaet
https://www.h-brs.de/de/tree/news/tree-verleiht-faltfahrraeder
https://www.h-brs.de/de/tree/news/tree-verleiht-faltfahrraeder
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/presse-kommunikation/presseservice/archiv-pressemitteilungen/2015/252-2015
https://www.cambio-carsharing.de/cms/carsharing/de/1/cms_f2_32/cms?cms_knschluessel=HOME
https://www.cambio-carsharing.de/cms/carsharing/de/1/cms_f2_32/cms?cms_knschluessel=HOME
https://www.nextbike.de/de/bonn/campusbike/
https://www.uni-bonn.de/de/international/internationales-profil/strategie-zur-internationalisierung-2025/ubn-leitfaden-nachhaltigkeit.pdf
https://www.uni-bonn.de/de/international/internationales-profil/strategie-zur-internationalisierung-2025/ubn-leitfaden-nachhaltigkeit.pdf
https://www.hrz.uni-bonn.de/de/services/basis-ecampus-videokonferenzdienste/videokonferenzdienste/zoom
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Zudem verleiht das Hochschulrechenzentrum (HRZ)
der Universität Bonn mobile Webcam-Konferenzsys-
teme zur Nutzung von Onlineangeboten.

Auch BICC ermöglicht und unterstützt die Online-
Teilnahmen an hybriden und virtuellen Veranstaltun-
gen, um lange Anreisewege zu vermeiden.

Bei Dienstreisen, die eine Präsenzteilnahme erfor-
dern, empfiehlt der Lei�aden der Universität nach
Möglichkeit mehrere Termine zu kombinieren und
Zug oder Fernverkehrsbusse für die An- und Abreise
zu nutzen. Bei unvermeidbaren Flugreisen wird emp-
fohlen, die Zahlung des CO2-Ausgleichs in Erwägung
zu ziehen und die Klimaeffizienz der Fluggesell-
scha�en zu prüfen.

Auch BICC empfiehlt seinen Mitarbeitenden bei
Dienstreisen, anstelle einer Flugreise auf CO2-
ärmere Verkehrsmi�el wie Züge und die öffentlichen
Verkehrsmi�el zurückzugreifen. Dies gilt besonders
für Inlandsreisen.

Den Mitarbeitenden der H-BRS stehen Informa�o-
nen zu nachhal�gen Dienstreisen im Intranet zur Ver-
fügung.

Veranstaltungsorte

Für die Ausrichtung von Veranstaltungen und Konfe-
renzen vor Ort ist der Universität Bonn daran gele-
gen, möglichst zentrale Veranstaltungsorte mit guter
Anbindung an das Hochgeschwindigkeitszugnetz und
den ÖPNV zu wählen, Veranstaltungs�ckets für den
ÖPNV anzubieten und die hybride Teilnahme auch
per Video-Zuschaltung zu ermöglichen.

https://www.hrz.uni-bonn.de/de/services/vor-ort-services/it-schulungen-und-lehrunterstuetzung-fuer-institutionen/technik-verleih
https://www.co2online.de/klima-schuetzen/mobilitaet/bahn-oder-flugzeug-der-vergleich/
https://www.atmosfair.de/de/kompensieren
https://www.atmosfair.de/de/fliegen_und_klima/atmosfair_airline_index
https://www.atmosfair.de/de/fliegen_und_klima/atmosfair_airline_index
https://www.h-brs.de/de/nachhaltige_dienstreise
https://www.bahn.de/bahnbusiness/business-tarife/veranstaltungsticket
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Nachhaltiges Veranstaltungsmanagement
Auch bei der Durchführung und Planung von Veranstaltungen gilt es, einige Aspekte für eine nachal�ge(re)
Umsetzung zu bedenken. Hier gibt es Anregungen und Empfehlungen zur nachhal�gen Gestaltung in der Ver-
anstaltungsplanung; dazu gehören u.a. Verpflegung, Werbung, Kommunika�on und Merchandise.

Lei�äden

Die Universität Bonn hat im Lei�aden zur Nachhal�g-
keit in der interna�onalen Zusammenarbeit diverse
Nachhal�gkeitsempfehlungen und Checklisten zum
Veranstaltungsmanagement festgehalten, die sich in
folgenden Auspekten wiederfinden:

Werbung, Kommunika�on &
Unterlagen

An der Universität Bonn werden Tagungsprogramme
und -unterlagen elektronisch angeboten und ver-
breitet.
Das BICC setzt in der Bewerbung von Veranstaltun-
gen auf eine gänzlich papierlose Durchführung, z.B.
über Social Media und die Website auf der Veran-
staltungsprogramme im PDF-Format zum Download
zur Verfügung gestellt werden.

Verpflegung & Catering

Eine Checkliste (S. 15) mit Empfehlungen der Univer-
sität Bonn für ein nachhal�ges Cateringkonzept führt
vor allem regionale, saisonale und vegetarische Spei-
sen mit Produkten aus ökologischer Landwirtscha�
an. Außerdem sollen diese nach Möglichkeit mit
Mehrweggeschirr und -besteck serviert werden. Zu-
sätzlich sollte das Catering auf die Zielgruppe der
Veranstaltung abges�mmt sein, um Speisereste zu
vermeiden. Sollten dennoch Reste übrig bleiben,
sollten diese in Lunchboxen mit nach Hause genom-
men werden.

BICC grei� beim Veranstaltungscatering ausschließ-
lich auf vegetarische Menüs zurück.

Gastgeschenke & Merchandise

Bei Gastgeschenken wird auf Umwelt- und Sozialver-
träglichkeit bei der Anlieferung und Herstellung Wert
gelegt. Blumen sollten ausschließlich aus fairem Han-
del stammen und/oder saisonal und umweltscho-
nend transpor�ert sein.

Auch das Merchandise der Universität Bonn folgt ei-
ner Nachhal�gkeitsstrategie. So werden Merchandi-
seprodukte wie Kleidung, Tassen und Büroar�kel von
der Kölner Agentur WE ARE CAMPUS hergestellt, die
sich zur Einhaltung der Sozial- und Umweltstandards
in allen Bereichen der Produk�on verpflichtet. Die
Agentur arbeitet ausschließlich mit nachhal�g zer�fi-
zierten Produk�onsstä�en zusammen. Beim Online-
Versandhandel setzt man auf klimanaeutralen ver-
sand und recyceltes Verpackungsmaterial.

https://www.uni-bonn.de/de/international/internationales-profil/strategie-zur-internationalisierung-2025/ubn-leitfaden-nachhaltigkeit.pdf
https://www.uni-bonn.de/de/international/internationales-profil/strategie-zur-internationalisierung-2025/ubn-leitfaden-nachhaltigkeit.pdf
https://www.uni-bonn.de/de/international/internationales-profil/strategie-zur-internationalisierung-2025/ubn-leitfaden-nachhaltigkeit.pdf
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/eigene-nachrichten/campus-store-goes-green
https://www.campusstore-unibonn.de/nachhaltigkeit


7

Nachhaltigkeit im Arbeitsalltag
Vor allem in unserem Arbeitsalltag und an unserem Arbeitsplatz haben wir vielfäl�ge Möglichkeiten der
nachhal�ge(re)n Gestaltung, z.B. in den Bereichen Ernährung, Büro, Hochschul- und Campusleben und Ener-
gie.

Ernährung

Die Universität Bonn hat bereits mehrere Maßnah-
men zum Schutz der Umwelt und des Klimas umge-
setzt, wie z.B. das Projekt „Nachhal�ge Ernährung im
Studienalltag”, das eine abfallarme und klimascho-
nende Ernährung fördert. An den Kaffeeautomaten
der Universität und den Cafés der Studierendenwer-
ke wird der Kaffee-To-Go nur noch mit Mehrwegbe-
chern des LogiCUP Pfandsystems angeboten, um un-
nö�gen Abfall zu minimieren.

Auch an der H-BRS gibt es keine Einwegbecher für
den Kaffe-To-Go mehr, sondern die Mehrweg- und
Pfandbechersysteme LogiCup und CupforCup.

Im Rahmen des Projekts „Neis – Nachhal�ge Ernäh-
rung im Studienalltag“ bietet die H-BRS unterschied-
liche Ak�onen wie We�bewerbe und Food-Work-
shops an, unterstützt aber auch studen�sche Ini�a�-
ven, wie z.B. den Au�au eines Campusgartens und
Gründungen von FoodCoops.

Arbeits- und Büroalltag

Der Lei�aden zur Nachhal�gkeit in der interna�ona-
len Zusammenarbeit der Universität Bonn beinhaltet
eine Checkliste mit Empfehlungen zum nachhal�gen
Arbeits- und Büroalltag:

Dokumente sollen digital abgelegt werden. Sollte es
notwendig sein, Dokumente zu drucken, dann sollte
Umweltpapier verwendet und doppelsei�g gedruckt
werden. Zudem sollen Elektrogeräte bei längeren
Pausen in den Energiesparmodus versetzt und bei
Verlassen des Büros ausgeschaltet werden.

Als Teil der Nachhal�gkeitsstrategie wird am BICC im
Büroalltag Recyclingpapier benutzt und an allen
Druckgeräten das beidsei�ge Drucken in den Einstel-
lungen ausgewählt, um so zu einer ressourcenscho-
nenderen Arbeitsweise zu animieren.

Hochschul- und Campusleben

Zur Minimierung von Zigare�enabfällen ist die H-BRS
seit 2018 eine rauchfreie Hochschule und bietet in
den Raucher*innenzonen sogenannte „Ballot Bins“,
die als Aschenbecher mit S�mmabgabefunk�on
dazu animieren sollen, die Zigare�enstümmel auf
diese Weise umweltschonend zu entsorgen. Der ge-
sammelte Inhalt wird an eine Recycling-Agentur wei-
tergegeben.

Im Zuge des Vorhabens „Nachhal�ge Hochschule“
verpflichtet sich die H-BRS zu einer umweltbewusst-
en und sozialen Gestaltung des Hochschullebens,
z.B. durch die Nutzung von Photovoltaikanlagen, das

https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/eigene-nachrichten/vom-feld-bis-zur-gabel
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/eigene-nachrichten/vom-feld-bis-zur-gabel
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/eigene-nachrichten/nachhaltigkeit-to-go
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/eigene-nachrichten/nachhaltigkeit-to-go
https://www.h-brs.de/de/pressemitteilung/innovativer-mehrwegbecher-cafeteria-und-automat
https://cupforcup.de/
https://www.h-brs.de/de/nachhaltige-ernaehrung-im-studienalltag-neis
https://www.h-brs.de/de/nachhaltige-ernaehrung-im-studienalltag-neis
https://www.uni-bonn.de/de/international/internationales-profil/strategie-zur-internationalisierung-2025/ubn-leitfaden-nachhaltigkeit.pdf
https://www.uni-bonn.de/de/international/internationales-profil/strategie-zur-internationalisierung-2025/ubn-leitfaden-nachhaltigkeit.pdf
https://www.h-brs.de/de/news/h-brs-wird-rauchfreie-hochschule?keywords=rauchfreie%20Hochschule
https://www.h-brs.de/de/ballot-bin-abstimmen-zigarettenkippe
https://www.h-brs.de/de/izne/nachhaltige-hochschule
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Sammeln des Regenwassers und des Anbringens von
Vogelschutz an Glasfassaden.

Des Weiteren bietet die H-BRS eine Nachhal�gkeits-
sprechstunde an, die Studierende über Nachhal�g-
keitsthemen informiert, Hilfestellung beim Themen-
eins�eg, aber auch bei Projekten wie Haus- und Ab-
schlussarbeiten anbietet und bei der Vermi�lung
von Praxissemestern unterstützt.

Energie

Die Universität Bonn hat 2019 ihre Stromversor-
gunng auf 100 % Ökostrom umgestellt. Im Winter
wird empfohlen, nicht über 20° C zu heizen und
schwallar�g zu lü�en. Im Sommer lautet die Empfeh-
lung nicht mehr als 6 Grad unter der Außentempera-
tur zu kühlen.

An der H-BRS wird auf eine konven�onelle Klimaan-
lage in Hörsälen verzichtet. Sta�dessen wird durch
einen Erdkanal die Zulu� im Sommer mithilfe einer
Verdunstungskühlung vorgekühlt und im Winter
über eine Lü�ungswärme-Rückgewinnung vorge-
wärmt.

Die UN hat sich verpflichtet, die erste klimaneutrale
öffentliche Organisa�on zu werden. Um diesem Ziel
gerecht zu werden, findet z.B. jeden Sommer die
“Cool UNU” Kampagne sta�: Die Klimaanlagen wer-
den auf 28° C gestellt und das Tragen von lu�igerer
Business-Casual-Kleidung wird empfohlen, um Ener-
gie zu sparen.

https://www.h-brs.de/de/vogelschutz-glas
https://www.h-brs.de/de/izne/nachhaltigkeitssprechstunde
https://www.h-brs.de/de/izne/nachhaltigkeitssprechstunde
https://www.myscience.de/de/news/wire/universitaet_bonn_stellt_um_auf_oekostrom_wesentlicher_schritt_richtung_klimaneutralitaet-2019-uni-bonn
https://www.h-brs.de/de/nachhaltigkeit-im-bauen-und-der-gebaeudebewirtschaftung-der-liegenschaften
https://ehs.unu.edu/about/procurement/about-procurement#overview
https://ehs.unu.edu/about/procurement/about-procurement#overview
https://unu.edu/about/unu-services/facilities-management#iso14000
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system für Organisa�onen festlegt und zu den SDGs
1-15 beiträgt.

Strukturelle Verankerung

Seit Mai 2019 gibt es an der H-BRS ein Green Office,
das für Studierende und Hochschulmitarbeitende
eine Anlaufstelle für Rückfragen und Engagement
zum Thema „Umweltbewusste Hochschule“ ist.

Seit Oktober 2021 hat auch die Universität Bonn ein
Green Office als zentrale Anlaufstelle für das Thema
Nachhal�gkeit und zur Förderung des Austauschs
zwischen den Studierenden, den Lehrenden und den
weiteren Beschä�igten der Universität.

Im Jahr davor hat die Universität erfolgreich ein neu-
es Prorektorat für Nachhal�gkeit eingerichtet, das
die Umsetzung der Nachhal�gkeitsstrategie umfas-
send in Forschung, Lehre und Betrieb unterstützt. Es
bietet zum Beispiel einen Ideenbrie�asten und För-
dertopf „Nachhal�gkeit“ zum Sammeln von Ideen
und Vorschlägen zur Umsetzung und Errichtung von
Nachhal�gkeitsprojekten an.

Institutionelle Nachhaltigkeitsstrategie
Eine ins�tu�onelle Nachhal�gkeitsstrategie beschreibt ein nachhal�gkeitsbezogenes Leitbild, das sich eine
Ins�tu�onen selbst setzt und verfolgt. Eine solche kann von dem Erlangen eines Fairtradelabels und den da-
für zu erfüllenden Kriterien bis hin zu ins�tu�onsweiten Maßnahmen reichen. Hier haben wir von mehrdi-
mensionalen Nachhal�gkeitskonzepten bis hin zu Beispielen aus der Praxis alles gesammelt.

Nachhal�gkeitskonzepte

Mit dem mehrdimensionalen Konzept „Nachhal�ge
Hochschule“ verfolgt die H-BRS die umweltbewusste
und soziale Gestaltung der Beschaffung, Mobilität
und des Hochschullebens. Bei der Umsetzung in die
Praxis wird sie von einer Arbeitsgruppe des Interna�-
onalen Zentrums für Nachhal�ge Entwicklung (IZNE)
unterstützt. Das IZNE schreibt beispielsweise als An-
reiz zur Nachhal�gkeit ein Nachhal�gkeitszer�fikat
und einen Nachhal�gkeitspreis i.H.v. 1000€ aus.

Im Zuge ihrer „Nachhal�gkeitsstrategie 2030“ ver-
pflichtet sich die Universität Bonn zur Nachhal�gkeit
in der Lehre und benennt dieses Ziel explizit als Lehr-
maxime.

Die UNU-EHS verfolgt eine „Four goals“-Kampagne,
die als erstes Ziel die Umweltverträglichkeit der Ar-
beitsprak�ken anstrebt, z. B. durch Förderung eines
grünen Beschaffungswesens, der Einhaltung von
Umweltgesetzen und der Verringerung des Abfall-
und Energieverbrauchs. Als zweites Ziel wird die Ver-
besserung der Arbeitsplatzqualität gesetzt, worunter
z. B. die Überwachung von Lu�- und Wasserqualität,
von Gesundheitsaspekten und der Sicherheit am Ar-
beitsplatz gefasst werden. Das dri�e Ziel ist es einen
Beitrag zur globalen Gesellscha� durch Forschungs-
projekte und Kapazitätenbildungsini�a�ven zu leis-
ten. Das vierte Ziel ist es durch Veranstaltungen und
Ak�vitäten einen posi�ven Beitrag zur Gemeinscha�
auf der lokalen Ebene zu leisten.

Die United Na�ons University (UNU) folgt dem soge-
nannten ISO 14001 Standard, der die Anforderungen
an ein Umwelt- und Nachhal�gkeitsmanagement-

https://www.iso.org/standard/60857.html
https://www.h-brs.de/de/greenoffice
https://www.uni-bonn.de/de/neues/244-2021
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/organisation/rektorat/prorektorate/nachhaltigkeit
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/ideenbriefkasten-und-foerdertopf
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/ideenbriefkasten-und-foerdertopf
https://www.h-brs.de/de/izne/nachhaltige-hochschule
https://www.h-brs.de/de/izne/nachhaltige-hochschule
https://www.h-brs.de/de/izne
https://www.h-brs.de/de/izne
https://www.h-brs.de/de/izne/zertifikat
https://www.h-brs.de/de/izne/preis-fuer-verantwortung-und-nachhaltige-entwicklung
https://www.uni-bonn.de/de/forschung-lehre/lehrprofil/nachhaltigkeit-in-der-lehre
https://www.uni-bonn.de/de/forschung-lehre/lehrprofil/nachhaltigkeit-in-der-lehre
https://www.uni-bonn.de/de/forschung-lehre/lehrprofil/lehrprofil
https://www.uni-bonn.de/de/forschung-lehre/lehrprofil/lehrprofil
https://unu.edu/about/unu-services/facilities-management#iso14000
https://unu.edu/about/unu-services/facilities-management#iso14000
https://www.iso.org/standard/60857.html
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digitalen Flohmarkt an. Für den Mighty May 2022
sind u. a. Ak�onen wie der Tag der Nachhal�gkeit ge-
plant.

Im Jahr 2022 hat die Universität Bonn das Nachhal-
�gkeitsprogramm Bonn Program for Sustainable
Transforma�on (BOOST) ins Leben gerufen, um dort
die Projekte zur Umsetzung des Leitbildes „WIR für
Nachhal�gkeit“ zu bündeln.

Das Ins�ut für menschliche Sicherheit und Umwelt
der Universität der Vereiten Na�onen veranstaltet
regelmäßig an Ak�onstagen mit Nachhal�gkeitsbe-
zug (z.B. der Weltumwel�ag) Veranstaltungen, wie
z.B. den Rhine Clean-Up, bei dem Alumni und Studie-
rende sich für eine Müllsammelak�on zusammen-
schließen.

Mitgliedscha�en und Netzwerke

Die Universität Bonn und das Green Office der H-BRS
unterstützen das Mitwirkungsverfahren Bonn4Fu-
ture und sind Teil der interak�ven Nachhal�gkeits-
karte.

Das DIE, die H-BRS, und die Universität Bonn mit dem
ZEF sind außerdem Partner im Bonn Sustainability
Portal, eine Online-Pla�orm, die alles rund um das
Thema Nachhal�gkeit in Bonn abbildet.

Label „Fair-Trade Universität“

Als Fair-Trade Universität achtet die H-BRS auf die
Förderung von fairem Handel und bewussten Kon-
sum und verwendet im Zuge dessen Fairtrade-Pro-
dukte in der Gastronomie auf dem Campus und bei
Sitzungen und offiziellen Veranstaltungen der Hoch-
schule.

Auch die Universität Bonn ist eine Fair-Trade Univer-
sität und achtet auf das Angebot fair gehandelten
Kaffees, Tees sowie fair gehandelter Schokolade in
den Räumlichkeiten des Studierendenwerks und bei
der Bewirtung von Gremiensitzungen der Universi-
tät.

Ak�onen

Um eine Kultur der Nachhal�gkeit an der Universität
Bonn zu fördern, bieten das Prorektorat und die
Stabsstelle Nachhal�gkeit nachhal�ge Quartals-Mo-
natsak�onen an. So fanden im Quartalsmonat Su-
stainable September im Jahr 2021 Ak�onen wie Up-
cycling-Workshops, Rhine Clean-Ups, faires Tor-
wandschießen und die Verteilung von gra�s Kar-
toffeln, Äpfel (Wiesengut) und gere�ete Lebens-
mi�el sta�. Im Nachhal�gen November 2021 bot die
Universität u. a. eine Handy-Recycling Ak�on und ein
veganes Healthy Campus Menü in der Campo Mensa
an. Für den Fairen Februar 2022 organisierte die Uni-
versität bspw. einen Online-Kochworkshop, einen
„Nachhal�gkeit-to-Go!“ Stadtspaziergang, und einen

https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/mighty-may
https://www.uni-bonn.de/de/neues/040-2022
https://www.uni-bonn.de/de/neues/040-2022
https://ehs.unu.edu/news/news/masters-students-and-alumni-pick-up-trash-in-bonns-rheinaue-park-on-world-environment-day-2021.html
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/eigene-nachrichten/uni-bonn-unterstuetzt-bonn4future
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/eigene-nachrichten/uni-bonn-unterstuetzt-bonn4future
https://www.bonn4future.de/de/map
https://www.bonn4future.de/de/map
https://bonnsustainabilityportal.de/de/partner/
https://bonnsustainabilityportal.de/de/partner/
https://www.h-brs.de/de/fairtrade-university
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/fairtrade-university-bonn
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/fairtrade-university-bonn
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/sustainable-september
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/sustainable-september
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/nachhaltiger-november
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/gesundheitsmanagement-healthy-campus
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/fairer-februar?set_language=de
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Umweltzeichen

Im Lei�aden zur Nachhal�gkeit in der interna�ona-
len Zusammenarbeit der Universität Bonn finden
sich Empfehlungen zur Nachhal�gkeit in der Be-
schaffung. Es wird empfohlen, bei der Beschaffung
auf Produkt und Dienstleistungen, die das Umwelt-
zeichen „Blauer Engel“ oder das Europäische Um-
weltzeichen erfüllen, zurückzugreifen und bei der
Bestellung von Büromaterialien solche mit „Ökofil-
ter“ zu bestellen, idealerweise direkt bei Ökoanbie-
tern.

Klimaneutralität und Umwel�reundlichkeit

Die Beschaffungspraxis des BICC sieht vor, Nachhal-
�gkeitsüberlegungen in den Auswahlprozess von
Dienstleistungen und Produkten einzubeziehen.

UNU-EHS verfolgt eine nachhal�ge Beschaffungspra-
xis, bei der es sich zur umwel�reundlichen Be-
schaffung von Dienstleistungen und Waren von kli-
maneutralen Anbietern oder von Anbietern, die sich
auf umwel�reundliche Materialien spezialisiert ha-
ben, verpflichtet.

Wissenscha�sbasierte Beratung

Das DIE bietet im Rahmen des Forschungsprojekts
„Impulse sozialverantwortlicher öffentlicher Be-
schaffung von Kommunen in Globalen Wertschöp-
fungske�en“ prak�sche Handlungsempfehlungen
zur Umsetzung nachhal�ger Beschaffungsprak�ken
im öffentlichen Sektor an. Ziel ist es, eine sozialver-
antwortliche öffentliche Beschaffungspraxis zu för-
dern.

Nachhaltige Beschaffung
Umwel�reundliche Kaufentscheidungen haben Einfluss auf den Markt. Deshalb sind Nachhal�gkeitsbestreb-
ungen bei der Beschaffung von Produkten und Dienstleistungen ein wich�ger Bestandteil gelebter Nachhal-
�gkeit in den Partnerins�tu�onen der Bonner Allianz.

https://www.uni-bonn.de/de/international/internationales-profil/strategie-zur-internationalisierung-2025/ubn-leitfaden-nachhaltigkeit.pdf
https://www.uni-bonn.de/de/international/internationales-profil/strategie-zur-internationalisierung-2025/ubn-leitfaden-nachhaltigkeit.pdf
https://www.siegelklarheit.de/
https://ec.europa.eu/environment/ecolabel/index_en.htm
https://ec.europa.eu/environment/ecolabel/index_en.htm
https://ehs.unu.edu/about/procurement/about-procurement#overview
https://ehs.unu.edu/about/procurement/about-procurement#overview
https://www.die-gdi.de/forschung/projekte/details/impulse-sozialverantwortlicher-oeffentlicher-beschaffung-von-kommunen-in-globalen-wertschoepfungsketten/
https://www.die-gdi.de/forschung/projekte/details/impulse-sozialverantwortlicher-oeffentlicher-beschaffung-von-kommunen-in-globalen-wertschoepfungsketten/
https://www.die-gdi.de/forschung/projekte/details/impulse-sozialverantwortlicher-oeffentlicher-beschaffung-von-kommunen-in-globalen-wertschoepfungsketten/
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